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Jugendliche
über Altwerden und Altsein

Vac/z der J3e/za«<i/u«g von A/iensproWeme« z'm

[/«ierncfe Ve//ie ei« Bern/ssc/zn/Ze/zrer zn einer

größeren Siadi meinen Le/zr/znge« «nd Le/zriö'c/z-

iern Ja» A//er afa Aw/iaizi/zenza. JFas Jabez /zer-

aiöfcanz, dür/ie nn^ere Leser ûberrasc/zen. Jeden-

/a//s beVäft'gi szc/z /zz'er Jas Bz7J von der egeJan-
ben/ose« Jugend» /ceine.yvveg,s'. ReJ.

Jung und alt gemeinsam

Gewô7zn/zc/z ric/ziei szc/z unsere O/ciobersanzzn/wng
an die Jüngeren, die den AJe« /ze//e« so/Jen. Fie/
wic/ziiger wäre es o/i, gemeinsam zu /ac/zen, ge-
meinsam ^röMc/z zu sein, zu reden, au/" einander
zuzuge/zen:

Schade eigentlich, dass nicht mehr versucht
wird, Veranstaltungen zu organisieren, an denen
auch die jüngere Generation teilnehmen kann.
Natürlich wäre ein solches Treffen schwer zu-
sammenzubringen. Mariina

Ältere Leute sind meistens ohne Selbstvertrauen,
viele neigen zur Passivität. Es wird ihnen ja alles

arrangiert, nur eines wird zu wenig organisiert:
Veranstaltungen, bei denen alte und junge Men-
sehen zusammensitzen können. Auch alte Men-
sehen lieben das Leben. LJeo

Ich meine, es ist nicht damit getan, dass man
Heime baut, dass Busfahren für alte Leute billi-
ger ist. Es geht nicht darum, mit viel Geld Insti-
tutionen zu schaffen. Ein freundliches Lächeln
kann mehr Wärme geben als die Sonne. Rez'n/zari

Ich glaube, Junge und Alte müssten wieder mehr
Kontakte pflegen. Ich werde mich auf alle Fälle
bemühen, den Kontakt zu älteren Menschen nie
zu verlieren und dann als alter Mensch noch ein
gutes Verhältnis zur Jugend zu haben. Corz'nne

Ich habe immer gern meinem Grossvater zuge-
hört, wenn er von früher erzählt hat. Mir war es

gleich, wenn er eine Geschichte mehrere Male
erzählte. Ich hatte Spass daran und er einen Zu-
hörer. Beatrice

Ich arbeitete zwei Wochen in einem Altersheim.
Am liebsten pflegte ich die Menschen in ihren
Zimmern. Dies waren immer vergnügte Stunden.
Sie erzählten mir von ihren früheren Erlebnissen.
Es gab zwei Gruppen, die einen waren zurückge-
zogen, gingen selten in die Cafeteria, die anderen
freuten sich auf einen Schwatz. Be/llna

Wollen die alten Leute immer mit gleichaltrigen
Kollegen Zusammensein? Ich glaube nicht. Viele
suchen den Kontakt zur Jugend, sei es im Re-
staurant, auf dem Fussballplatz oder im
Schwimmbad. Aber man will mit den Alten
nichts zu tun haben. Ich fühle mich im Umgang
mit alten, gebrechlichen Menschen unsicher. Ich
habe gelernt, wie ich einen Verletzten aus dem
Auto bergen kann, aber ich weiss nicht, was ich
mit einem alten Menschen tun soll, der in Le-
bensgefahr schwebt. Rlc/zarJ

Ich arbeite nebenbei als Taxichauffeur und habe
relativ oft mit Altersheimbewohnern Kontakt.
Manche lassen sich ohne Ziel in der Stadt her-
umfahren, nur damit sie einmal mit einem ande-

ren Menschen sprechen können und jemanden
haben, der ihnen zuhört. Das stimmt mich jedes-
mal nachdenklich. Aober/

Bei einem Besuch unserer Klasse in einer Klinik
erklärte uns der Arzt die Probleme der Betagten.
Während der Sommerferien konnten wir dann
eine Woche in der Klinik mitarbeiten. Ich habe
während dieser Woche eine ganz andere Einstel-
lung zu alten Leuten bekommen. Wir können
noch viel von der älteren Generation lernen.
Auch wir werden einmal alt und könnten aufs
Abstellgeleise geschoben werden. Anion

Aus eigener Erfahrung bin ich überzeugt, dass
die Jungen bald merken, wie bereichernd eine
Diskussion mit einem alten Menschen sein kann.
Mit Erstaunen wird man feststellen, wie ähnlich
die Einstellung von Alten und Jungen zuweilen
ist. iJanspeter
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Foto Ckrâto/ Eonderegger

Wenn mich meine Grossmutter mit der Bemer-
kung zurechtweist: «Du hast ja noch keine Er-
fahrung», ärgere ich mich, muss aber eingeste-
hen, dass sie recht hat. Wir überlegen auch nicht
viel, wenn wir sagen: «Ihr Alten versteht uns
nicht, ihr gehört nicht zu unserer Generation.»

Ahco

Für viele junge Menschen sind alte Leute unin-
teressant und werden als senil abgetan. Es wer-
den sogar Stimmen laut, die meinen, dass die AI-
ten auf humane Art und Weise beseitigt werden
sollten. Da kann man es doch unseren Gross-
eitern nicht übelnehmen, wenn sie uns als ober-
flächlich, sittenlos und frech bezeichnen. Marc

Schliesslich haben die alten Menschen dazu bei-
getragen, uns den heutigen Wohlstand zu geben.
Die Jugend sollte versuchen, sie zu verstehen,
mit ihnen zu diskutieren und über ihre Probleme
zu sprechen. Man sollte mehr Kontakt mitein-
ander haben. Mar/c«e

Man sollte ältere Leute mehr um Rat fragen,
ihnen einfach zuhören, sie brauchen das. Maria

Es fällt mir schwer, mich mit alten Leuten zu be-
fassen. Es fällt mir nichts ein, worüber wir spre-

chen könnten. Dabei leben wir auf der gleichen
Welt, zur gleichen Zeit. Eva

Wie oft sind wir wütend, wenn wir im Bus stehen
müssen, weil ein paar alte Damen uns den Platz
wegnehmen! Doch noch nie ist uns eingefallen,
dass diese Leute zu dieser Zeit Bus fahren, weil
sie hoffen, mit Jüngeren in Kontakt zu kommen.

Im Heim daheim?

Zto/m Gedanken am' ILo/mc« im //e/m scke/de«
sich die GeAtor, die einen denken an die gute P/?e-

ge, die Fe/rennng; anderen sc/zwehi wieder ein

Drei-Generaiionen-i/amka/i vor oder eine JLokn-

gemeime/za/ï /iir y'nng nnd a/i. /dea/e ver/èc/den
a//e:

Die Behörden sollten mehr Alterswohnungen
bauen. Müssen dann die alten Leute trotzdem in
ein Heim wechseln, sollten sie mehr mit sinnvol-
1er Arbeit beschäftigt werden. Wir sind sicher
alle einmal froh, wenn uns unsere Kinder zu
einem schönen Alter verhelfen. Max

Meine Grossmutter wohnt seit bald zehn Jahren
im gleichen Haushalt wie wir. Sicher gibt es

manchmal Probleme, aber wenn jeder ein wenig
guten Willen zeigt, findet sich immer eine Lö-

sung. F/zere.ye

Selbst ich würde mich in keinem dieser moder-
nen Altersheime wohlfühlen. Mdrgri/

Könnte man nicht versuchen, Altersheime mit
Kinderheimen zu kombinieren? So könnte man
eine kleine Brücke bauen zwischen alten und
jungen Menschen. Raymond

Ich möchte meine Eltern einmal vor die Wahl
stellen können, bei mir zu wohnen und die dar-
aus entstehenden Nachteile in Kauf zu nehmen
oder in ein Altersheim zu gehen. Wir sind es

ihnen schuldig, sie bei uns aufzunehmen, denn
sie haben sich unseretwegen auch zwanzig Jahre

lang eingeschränkt. Paw/

Ich bin überzeugt, dass die meisten Kinder ihre
Eltern nur aus Besorgnis in ein Altersheim brin-
gen, es ist eine Beruhigung zu wissen, dass immer

jemand da ist, der helfen kann. Graw/a

Die Gemeinden bauen viele Alters- und Pflege-
heime, wo sich die alten Leute wohlfühlen und

wo sie Pflege haben. Ich habe mir auch schon

überlegt, ob meine Eltern später bei mir will-
kommen sein werden. Sie haben mich zwanzig
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Jahre lang umsorgt, ich könnte ihnen den
Wunsch, bei mir zu leben, nicht abschlagen. Pa//'

Alters- und Pflegeheime sind sicher nicht
schlecht. Sie sind modern eingerichtet mit allem
Komfort. Wenn man ein solches Heim besucht,
sieht man oft fröhliche Gesichter. Kann

Ein achtzigjähriger Mann, der mit seiner Frau im
eigenen Haus wohnt, sucht nun eine kleinere
Wohnung. Er erzählte: «Ich habe drei Zusagen
erhalten, aber wenn die Vermieter sich nach
meinem Alter erkundigten, sagten sie, dass sie
die Wohnung nicht in zwei Jahren wieder leer
haben wollten und gaben Jüngeren den Vorzug.»

t/Ftc/z

Also, wenn es nach mir ginge, sollte man die Mil-
harden, die für Rüstung verbraucht werden, He-

her für grössere Wohnungen verwenden, damit
ganze Familien, Kinder, Eltern, Gross- und Ur-
grosseltern zusammenwohnen könnten. ßavPt

Foto FT. F. KZauser

Zuhause pflegen wir einen alten Mann, der keine
Verwandten mehr hat. Es ist sicher nicht überall
möglich, alte Leute daheim zu pflegen, aber es

gibt sicher viele Familien, die Angehörige nur
aus Bequemlichkeit in ein Heim bringen. FFz't/z

Meine Eltern werden immer bei mir Platz finden,
auch wenn ich deshalb auf ein neues Auto oder
eine Ferienreise verzichten muss. Sop/üe

Früher konnte ein alter Mensch verhungern und
vereinsamen, wenn er keine Angehörigen mehr
hatte, die sich um ihn kümmerten. Heute hat er
die Möglichkeit, in einem Heim unterzukom-
men. Fritz

Lizenzprodukt der Fa. Fink, BRD

atv/re/n p//anz//c/jer
ßas/'s:

PROSTA-CAPS
tonisieren die
Blasenmuskulatur und
regulieren die Sphinkter-
Detrusor-Funktion im
ersten und im beginnen-
den zweiten Stadium der
Prostatahypertrophie. Zur
Dauertherapie 2 Kapseln
täglich.

CYSTO-CAPS
dämpfen die spastisch-
nervöse Überregbarkeit
der Reizblase.
Anfangsdosis 2-4mal
täglich 2 Kapseln, für die
Langzeitbehandlung
3 Kapseln pro Tag.

Eine Kombination beider
Präparate zu Beginn der
Behandlung bei Prostata-
hypertrophie verspricht
rasche Behebung der
subjektiven Symptome.

Wir informieren Sie gerne!

Chassot & Cie AG
cÇjtÇj Köniz Bern p 031/533911
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Ich hoffe nur, dass ich bis ins hohe Alter zu Hau-
se werden leben können. Danz'e/a

Sich rechtzeitig aufs Alter vorbereiten!

Die Junge« /eben keineswegs nur in Jen Dag kin-
ein. Sie sinJ ea//ershewwssi;> unJ uker/ege« sick,
wie ikr /I //er aas'.s'eke'n so/ke:

Meiner Meinung nach sollte man sich sorgfältig
auf die Pensionierung vorbereiten können, z. B.

mit Arbeitszeitverkürzung und Lohneinbussen.
Das hätte auch Vollbeschäftigung in der Wirt-
schaft zur Folge. Durch Wohngemeinschaften
mit alten und jungen Leuten oder Alterswoh-
nungen könnte man der Vereinsamung entge-
genwirken. Wir sollten daran denken, dass auch
wir die letzten zwanzig Lebensjahre noch men-
schenwürdig verbringen möchten. Auri

Ich glaube, dass alles einfacher wäre, wenn wir
uns schon früh mit unserem Alter befassen wür-
den. Am meisten beschäftigt uns heute der Ab-
zug der AHV von unserem Gehalt. Müssten wir
nicht versuchen, das Leben für die Generation,
der wir unseren Wohlstand verdanken, lebens-
wert zu gestalten? DrnV

Es ist wichtig, die Leute gründlich auf die Pen-

sionierung vorzubereiten. Viele alte Leute haben
Angst vor Langeweile und wollen sich unbedingt
beschäftigen, ja sogar überbeschäftigen. Viel-
leicht haben diese Leute Angst, über sich nach-
zudenken. Mawro

Ich hoffe, dass ich später einmal viele echte
Freunde habe, die mir helfen und beistehen wer-
den, auch wenn es mir einmal nicht mehr so gut
gehen sollte. Diese Freunde erhält man nicht ge-
schenkt, man muss sich schon in der Jugend um
sie bemühen. /«ge

Es ist wichtig, sich schon frühzeitig Gedanken
über das Alter zu machen, wie man die Zeit ein-
teilen will. Die Angebote für alte Leute sind be-
stimmt eine Hilfe, aber am meisten helfen vieler-
lei Interessen und Hobbys. Rake/

AHV-Probleme

ILer Monat /wr Monat seine Rente in Dm/z/ang
nekmen Jar/,' Jenkt viei/eicki gar nicki an einen
Famik'envaier, Jer sorgenvo// üher Jie Hkziige
nackJenki:

Es kommen grosse Probleme auf meine Genera-
tion zu. Immer mehr Menschen werden über 65

Jahre alt sein, immer weniger Menschen müssen
für die Rente aufkommen. Grs

Es ist verständlich, dass sich ein Familienvater
nicht auch noch um die Grosseltern kümmern
möchte, wo er sich doch schon über die grossen
AHV-Bei träge jeden Monat aufregen muss.

Regw/a

Ich glaube, man darf sagen, dass es die alten
Leute von heute gut haben und ihren Lebens-
abend gemessen können. Es gibt die AHV, die
Pensionskassen, die Sozialleistungen, verbilligte

Ja, Kurferien interessieren mich. Senden Sie mir den Gratis-Kurferienkatalog!

Name: Vornamen

^Vlonte
catini

Kurferien für Ihre Gesundheit!
Jede Woche Abfahrten ab
Baden,Zürich, Luzern,Tessin.

Frei Autoreisen AG
Beethovenstrasse 49

Ischia ^Abano

Salso
[maggiore]

CH-8039 Zürich Wohin es auch sei, reisefnit Frei! Tel. 01 /2022200

Adresse: PLZ/Ort:
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Bahn- und Busbillette, Carfahrten usw. In finan-
zieller Hinsicht dürfen die alten Leute nicht kla-

gen. //etwric/t

Alte Menschen brauchen nicht mehr zu arbeiten,
sie haben Zeit, können Spazierengehen. Sie leben
auf Kosten der jüngeren Menschen, die ihren
Lebensunterhalt durch AHV-Beiträge finanzie-
ren, daher werden alte Leute oft als eine Last an-
gesehen. Agnes

Nachdenken über Krankheit und Tod

Durch den Fortschritt in der Medizin wird ein
natürlicher Tod verunmöglicht, es müsste direkt
einmal ein Apparat versagen. Gertrud

Der gewaltige Fortschritt in der Medizin erlaubt
es den Betagten, auf eine grössere Lebenserwar-
tung zu hoffen. Doch was nützt ihnen das, wenn
sie schliesslich in einem Heim an Einsamkeit zu-
gründe gehen? RutA

Ich glaube, dass bei uns die Angst vor dem Tod
riesengross ist, dass man alles, was einen daran
erinnern könnte, weit wegschiebt, wo man es

nicht mehr sehen kann. Magda/enu

Wir alle haben eine gewisse Angst vor dem Ster-
ben, wollen jünger sein, als wir in Wirklichkeit
sind. Aber dadurch können wir das Alter nur
scheinbar verdrängen. Rewato

Ich möchte nur alt werden, wenn ich gesund
bleibe und für mich allein leben kann. Ich möch-
te in kein Altersheim und auch nicht im Spital
nur mit künstlichen Mitteln am Leben erhalten
werden. Dora

Was mich betrifft, möchte ich nicht allzu alt wer-
den, denn die Welt wird nicht schöner, und ich
frage mich, ob es in 50 Jahren noch so geht wie
jetzt, wo wir doch bereits Probleme haben, um
für die AHV unserer alten Mitmenschen aufzu-
kommen. A/argr/t

Ich möchte gerne immer jung bleiben. Es wäre
schön, wenn wir alle mit ungebrochener Lebens-
lust altern könnten. Deute

Es ist nicht leicht, alt zu werden. Später wird es

immer härter werden. Ich habe Angst vor dem
Altwerden. Patrick

Erst bei der Beerdigung bereut man es, den alten
Menschen nicht häufiger besucht und um Rat
gefragt zu haben. A ««a

Jeder braucht einen Wirkungskreis, eine
Aufgabe

Meine Grossmutter hatte trotz ihrer Arterien-
Verkalkung ihren kleinen Wirkungskreis. Sie

strickte Abwaschlappen, die meine Mutter sehr
schätzte, half beim Kochen, hütete die Kinder.
In einem Heim hätte sie keine Verantwortung
und keine Aufgaben mehr gehabt. Lira

Bei uns im Dorf ist jeder Alte geachtet und wird
als Mitglied der Dorfgemeinschaft anerkannt.
Jeder hat die Stellung, die ihm gebührt, auch der
alte Mensch. Annemarie
Irgendwie tun mir die alten Leute leid, niemand
will sie, sie sind für niemanden mehr da, der sie

braucht. Dorothea

Ich bewundere Pflegeschwestern, die den ganzen
Tag mit alten Leuten zusammen sind und sich
auch bemühen, einem alten Menschen seelisch

Hilfe zu geben. iL'Megara?

Natürlich ist es recht, wenn die Grossmutter den
Enkel beaufsichtigt, wenn die Mutter arbeiten
geht. Gerät aber der Enkel nicht so, wie es die El-
tern wünschten, ist selbstverständlich das Grosi
daran schuld, das sich in die Erziehung ein-
mischte. CArijtt'an

Auweriaag L/ZrahetA ScAüZZ

_ Peter Noll in
«Diktate über Sterben und Tod» (pendo-Verlag) auf
S. 228: «Neuestens gibt es eine Vereinigung 'EXIT',
die sehr vernünftige Aufklärung betreibt, letztlich auch
für den Freitod das ist sehr gut».
Ernsthaft an einer Mitgliedschaft Interessierten sen-
den wir gerne - gegen frankiertes C5-Rück-Couvert -
unsere hm hbbVereinigung für
10-seitige I humanes Sterben
GRATIS-INFO 1 2540 Grenchen

Warum nicht die beschaulichen Jahre des Lebens
in Basel in der Residenz St. Alban verbringen?
Komfortable IL- bis 3'/2-Zimmer-Wohnungen,
möbliert oder unmöbliert. Beste Infrastruktur wie
Restaurant, Café, Garten, Pool/Massage, Rufan-
läge in allen Wohnungen, Reinigungs- und Wä-
scheservice nebst weiteren Vorteilen:
Nahe Ausflugsziele im Schwarzwald/Elsass/Jura,
mildes Klima, breites Kulturangebot.
Verlangen Sie unseren Prospekt.

Residenz St. Alban
St. Jakobs-Strasse 92. 4052 Basel, Schweiz, Tel. 061 50 46 46
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